
 Männerriege Toffen am eidgenössischen Turnfest in Aarau 

Bereits früh um 6 Uhr bestiegen wir den Zug in Toffen, um nach Aarau ans eidgenössische Turnfest zu 

gelangen. In Bern stiegen noch die Letzten vom Team ein und mit 13 Mannen gings Richtung Aarau. 

Immer wieder richteten sich unsere Blicke zum Himmel. Im Moment war das Wetter recht gut, auf 

jeden Fall besser als gemeldet und kein Regen. In Aarau fuhren mit dem Bus weiter und kurze Zeit 

später standen wir auf dem Wettkampfgelände. Nachdem wir ein trockenes Plätzli gefunden hatten 

für unsere Taschen, gings zum Morgenkaffee und dann zum ausgedehnten Einlaufen. 

Schon standen wir auf dem Feld für die erste Disziplin. Entweder waren einige noch nicht ganz wach 

oder doch unerwartet nervös. So einige Bälle landeten nicht im Korb oder der Fussball rolle nicht zum 

Mannschaftskollegen. Das war nicht ganz das, was wir uns vorgestellt und vorgenommen hatten. Voll 

Elan oder eventuell mit zu viel Elan gings an die nächste Disziplin, dem Ballkreuz mit verschiedenen 

Bällen. Ungewohnt ist der eine oder andere falsch gelaufen oder die Bälle konnten nicht gefangen 

werden. Nicht ganz zufrieden zogen wir uns zurück und bereiteten uns und auf die nächsten 

Disziplinen vor. 

 

Frischen Mutes starteten wir beim Unihockey-Parcours. Der gelang uns doch schon viel besser! Das 

Tempo war hoch und die Pässe waren präzis. 

 

 

 

 

 



Gestärkt mit Selbstvertrauen starteten wir beim Achterball. Auch diese Disziplin gelang uns sehr gut, 

trotz der recht herausfordernden Abläufe. So haben wir uns eigentlich unsere Leistung am 

Eidgenössischen vorgestellt. 

 

Für die restlichen Disziplinen teilten wir uns auf. Unsere Steinheber machten sich auf den Weg in den 

Schachen zum Steinheben. Da haben sie absolut brilliert mit der Note 10.0! 

Wir Restlichen bestritten noch die Disziplin Moosgummi und Intercross. Beim Moosgummi wurden 

uns noch die aktuellen Regeln erläutert, die etwas anders waren als wir bisher geübt haben. Wir 

machten in den 2 Minuten etwas weniger Runden als erhofft, waren aber doch zufrieden. Der 

Intercross verlief sehr gut und es wurden erfreulicherweise fast alle Bälle gefangen. Dies war im 

Training nicht immer so. 

 



Geschafft, jetzt hatten sich wirklich alle ein grosses Bier verdient. Von den Leistungen her waren wir 

zufrieden, obwohl die ersten zwei Disziplinen besser gelingen könnten. Mit der hervorragenden Note 

von 28.17 an einem Eidgenössischen und dem Platz 11 waren wir schlussendlich sehr zufrieden. 

 

Am Sonntagabend stand nun der Empfang vom Eidgenössischen auf dem Programm. Wir 

besammelten uns mehr oder weniger ausgeruht um 18.00 Uhr beim Bahnhof Toffen. Singend zogen 

wir durchs Dorf zum Bären, wo der offizielle Empfang mit den Gemeindevertretern, der Toffe Musik 

und den Delegationen stattfand. Nach den Ansprachen und den Musikvorträgen liessen wir den 

sonnigen Sonntagabend auf der Terrasse bei einem Apéro ausklingen. 

 

Herzlichen Dank allen, die am Empfang dabei waren, vor allem auch der Musik Toffen, den 

Gemeindevertretern und den Delegationen. Ebenfalls danke ich herzlich unseren Schiedsrichtern und 

unseren Leitenden. Ohne sie wäre diese Leistung nicht möglich gewesen. Wir werden weiter 

trainieren, um weiterhin Toffen gut zu vertreten an Turnfesten. 

 


